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Geschäftsbericht 2013 Tardisland 

Gesunde Bilanz
Das Bilanzbild präsentiert sich ähnlich wie im 

Vorjahr. Grund dafür ist das schon erwähnte Aus-
bleiben von Landverkäufen. Tardisland verfügt –  
gleich wie Ende 2012 – über Baulandreserven 
von 94’978 m2. Diese sind in der Bilanz zu rund 
CHF 9.05 pro m2 bewertet und entsprechen so 
einem Buchwert von CHF 859’591.30. Bei ei-
nem sehr konservativ angesetzten Marktpreis von 
CHF 150.– / m2 ergeben sich stille Baulandreser-
ven von mehr als CHF 13 Mio.

Wie üblich hat der Verwaltungsrat die Jahres-
bilanz auf aktuelle und potentielle Risiken kritisch 
überprüft. Er kommt zum Schluss, dass derzeit 
und bis auf weiteres keine nennenswerten Risiken 
auszumachen sind.

Dr. Franz Hidber 
Präsident des Verwaltungsrates

Sehr geehrte Behördenmitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

Wie bereits im letzten Geschäftsbericht fest-
gehalten, haben die Trägergemeinden auf Antrag 
des Verwaltungsrates entschieden, die Zahl der 
VR-Mitglieder von sieben auf fünf zu reduzieren. 
Ergänzend wurde die Entschädigungspauschale 
deutlich herabgesetzt. Diese Massnahmen traten 
auf Beginn des Berichtsjahres in Kraft und zeigen 
nun Wirkung. Der Verwaltungsaufwand reduzier-
te sich im Vergleich zum Vorjahr um nicht weniger 
als CHF 58’000.00, konkret von CHF 153’000.00 
auf CHF 95’000.00.

Gleich wie im Vorjahr konnten im Geschäfts-
jahr 2013 keine Landverkäufe realisiert werden. 
Entsprechend fehlen einschlägige Betriebserträ-
ge. Zwar mangelt es nicht an Anfragen. Soweit es 
mögliche Abschlüsse im vergangenen Jahr betrifft, 
scheiterten diese am strengen Anforderungskata-
log. Das mag im «Hier und Jetzt» Unzufriedenheit 
generieren, vorab extern, aber auch intern. Im Fo-
kus müssen Investoren bzw. Landkäufer sein und 
bleiben, die nachhaltige Arbeitsplätze mit einem 
attraktiven Qualifikationsmix schaffen und mithin 
eine hohe regionale Wertschöpfung versprechen.

BIKE 4 FUN,
eingemietet bei Pneu 
Tardis
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Negative Auswirkungen der Massen­
einwanderungsinitiative?
Wir hoffen sehr, dass die Annahme der Mas-

seneinwanderungsinitiative durch das Schwei-
zer Volk das Projekt Tardis nicht negativ tangie-
ren wird. Irritiert hat uns die Spontanreaktion ei-
nes international operierenden Unternehmens: Es 
müsse den ursprünglichen Plan, einen personalin-
tensiven Teil des Unternehmens in Tardis anzusie-
deln, ernsthaft hinterfragen. Für Tardis und unsere 
Region wäre es gewiss nicht hilfreich, wenn eine 
allfällige Hemmschwelle, sich im nahen Ausland 
anzusiedeln, plötzlich wegfiele.

Gefragt sind jetzt praktikable Konzepte, wel-
che die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes 
Schweiz sichern und gleichzeitig eine konforme 
Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative 
erlauben. In diesem Sinne hat die Denkfabrik Ave-
nir Suisse vor kurzem einen Vorschlag präsentiert, 
welcher die Nettozuwanderung (Einwanderung 
minus Auswanderung) reduzieren könnte, ohne 
die Personenfreizügigkeit oder die bilateralen Ver-
träge mit der EU aufzugeben. So wäre es denkbar, 
die ständige Wohnbevölkerung bis Ende 2025 auf 
nicht mehr als beispielsweise 9 Mio. Menschen 
wachsen zu lassen. Unter der Annahme eines mitt-
leren Geburtenüberschusses von 17’000 Menschen 
entspräche dies einer Nettozuwanderung von rund 
40’000 oder 55’000 Personen pro Jahr. Diese Wer-
te lägen beide unter dem mittleren Niveau seit 
der Einführung der Personenfreizügigkeit 2002 
(2002 – 2013: 61’000 Nettozuwanderung pro Jahr) 
und vor allem deutlich unter der mittleren Zahl der 
Jahre 2007 bis 2013 von rund 75’000 Personen.

Ob der Vorstoss von Avenir Suisse staatspoli-
tisch tragfähig ist, lässt sich derzeit nicht absehen. 
Aus der Optik von Tardis ist indessen klar, dass pas-
sives Abwarten oder gar Resignation das falsche 
Rezept wären. Es liegt am Tardis-Verwaltungs-
rat, die Standortvorteile von Tardis (einzigartige 
Anbindung an den öffentlichen Verkehr, Wohn-
raumqualität, Freizeitwert der Region, Arbeits- 
kräftepotential des Churer Rheintals, usw.) noch 
stärker und professioneller zu kommunizieren.

Sonntagsverkauf für Designer Outlet 
Landquart lebenswichtig
Mit 74’000 m2 Grundstückfläche ist das De-

signer Outlet Landquart bzw. der holländische 
Finanzkonzern ING der grösste Tardis-Inves-
tor. Der Verwaltungsrat Tardis freut sich deshalb 
ganz besonders, dass das Designer Outlet seinen 
Umsatz von 2012 auf 2013 um nicht weniger als 
23,4 % steigern konnte. Mit bis heute rund 400 
neu geschaffenen Arbeitsplätzen ist die bei Pro-
jektlancierung kommunizierte Zielgrösse erreicht 
worden. Bei Touristen und Einheimischen hat der 
Komfort, auch am Sonntag «shoppen» zu können, 
einen ganz besonders hohen Stellenwert. Rund 
30 % des Umsatzes im Designer Outlet entfallen 
denn auch auf die Sonntage. Der Sonntagsverkauf 
ist ohne Zweifel ein Kernelement für den nachhal-
tigen Erfolg.

Der Sonntagsverkauf schafft aber nicht nur für 
die Konsumentinnen und Konsumenten Mehr-
wert. Er generiert auch Erwerbseinkommen für 
viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 
sich während der Woche gar nicht frei machen 
könnten. Das sind oft Zweitverdiener/innen aber 
auch junge Menschen, die sich so ihr Studium mit-
finanzieren können.

Die von der UNIA so hoch gehaltene Sonntags-
ruhe ist – mit besonderem Fokus auf das Desig-
ner Outlet – an Anachronismus. Wenn sich eine 
Gewerkschaft darauf kapriziert, Zweitverdiener 
und junge Menschen vor attraktiver Lohnarbeit zu 
schützen, beraubt sie sich über kurz oder lang ih-
rer Basis.

Der Tardis-Verwaltungsrat setzt grosse Hoff-
nungen auf das SECO und einen wegweisenden 
Entscheid zur nachhaltigen Sicherung des Sonn-
tagsverkaufs im Designer Outlet – im Dienste vie-
ler Konsumentinnen und Konsumenten, vor allem 
aber auch im Dienste vieler Zweitverdiener/innen 
und junger Menschen.
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Akquisitionspolitik gezielt fortsetzen
Tardis verfügt – wie bereits erwähnt – über un- 

mittelbar nutzbare Baulandreserven von 95’000 m2. 
Es bleibt also noch viel zu tun.

Ein Kerngrundstück ist Parzelle 1292, west-
lich der SBB-Bahnlinie, mit einer Fläche von 
47’956 m2. Gerade hier wird der Verwaltungs-
rat darauf achten, maximal zwei bis drei Gross-
investoren zu evaluieren, die den Zielsetzungen 
von Tardis «eins zu eins» entsprechen. Zeitlichen 
Druck will sich der Verwaltungsrat bewusst nicht 
auferlegen.

Von einiger Bedeutung ist die P+R-Parzelle am 
Rande des Parkfeldes Nord des Designer Outlet. Die- 
se ist für den Verwaltungsrat eine Art «strategisches  
Pfand». Es soll nicht isoliert verkauft werden.

Der Bekanntheitsgrad von Tardisland muss wei-
ter verbessert werden. Ein probates Mittel dazu sind  
Fachbeiträge in Sonderbeilagen von Fachzeitschriften.

Abgestimmt mit dem Kantonalen Amt für 
Wirtschaft und Tourismus (AWT) strebt der Tar-
dis-Verwaltungsrat an, das grosse Netzwerk von 

«Greater Zürich Aerea» aktiv(er) zu nutzen. Di-
rekte Kontakte haben gezeigt, dass hier offenes 
Potential brach liegt.

Verwaltungsrat in eigener Sache
Max Lüscher ist per Ende 2013 – nach sieben-

jähriger Amtszeit – als Gemeindepräsident zu-
rückgetreten. Als Folge davon ist er per Ende Ge-
schäftsjahr als Vizepräsident des Verwaltungsra-
tes und Vertreter der Politischen Gemeinde Zizers 
auch aus dem Verwaltungsrat der öffentlich-recht-
lichen Anstalt Tardis ausgeschieden. Wir bedau-
ern diese personelle Veränderung sehr, da es Max 
Lüscher verstanden hat, auf der einen Seite die In-
teressen der Gemeinde zu vertreten, und auf der 
andern Seite sehr lösungsorientiert innerhalb des 
Verwaltungsrates mit zu wirken. Er hat dank sei-
ner Fachkenntnisse, aber auch seines persönlichen 
Engagements, wesentlich zum geschäftlichen Er-
folg von Tardis beigetragen. Wir danken Max Lü-
scher herzlich für alles und wünschen ihm beruf-
lich und privat viel Erfolg und alles Gute.

ca. 47’950 m2
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Im Geschäftsjahr 2013 hat Sepp Föhn, Statthal-
ter der Politischen Gemeinde Landquart, den er-
krankten Präsidenten Ernst Nigg kompetent ver-
treten. Sepp Föhn hat es verstanden, einerseits die 
Politik des Verwaltungsrates mit zu tragen, ande-
rerseits die Interessen der Gemeinde Landquart 
einzubringen und zielorientiert zu vertreten. Wir 
danken Sepp Föhn sehr dafür.

Der Verwaltungsrat freut sich, ab Januar 2014 
wieder auf die aktive Mitwirkung von Ernst Nigg 
zählen zu dürfen. Wir wünschen ihm weiterhin gros- 
se Befriedigung im Führungsgremium von Tardis.

Verwaltungsrat ab 1. Januar 2014
>> Dr. Franz Hidber, Präsident, Vertreter des 

Kantons Graubünden
>> Peter Lang, Gemeindepräsident und Vertreter 

der Politischen Gemeinde Zizers
>> Daniel Freund, Vertreter der Politischen 

Gemeinde Zizers
>> Ernst Nigg, Gemeindepräsident und Vertreter 

der Politischen Gemeinde Landquart
>> Fredi Stocker, Vetreter der Bürgergemeinde 

Landquart

Vielen Dank
Auch im Namen meiner VR-Kollegen danke 

ich den Behördemitgliedern der Politischen Ge-
meinden Landquart und Zizers sowie der Bürger-
gemeinde Landquart für die traditionell gute Zu-
sammenarbeit. Ich danke auch den verschiedenen 
Amtsstellen für die speditive und kompetente Ar-
beit. Dem Grundbuchamt Landquart danke ich für 
den professionellen und zuvorkommenden Ser-
vice. Nicht zuletzt danke ich dem Amt für Wirt-
schaft und Tourismus (AWT) für die wertvolle Un-
terstützung und Begleitung. Meinen Kollegen im 
Verwaltungsrat danke ich für ihr aktives Mittun 
und die konstruktiven Beiträge anlässlich der sie-
ben im Berichtsjahr durchgeführten Verwaltungs-
ratssitzungen.

Zizers/Landquart, im März 2014
Dr. Franz Hidber 
Präsident des Verwaltungsrates

Pneu Tardis,
seit 2013 operativ
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Tardisland
von Süden
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Designer Outlet und 
Bahnhof Landquart, 
von Nordosten

Tardisland  
von Südosten
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Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2013
Bilanz per 31. Dezember 2013

Berichtsjahr Vorjahr

Umlaufsvermögen

Flüssige Mittel      445’021.96 551’821.70

Forderungen, Trans. Aktiven 4’248.11 2’676.42

Total Umlaufvermögen 449’270.07 554’498.12

Anlagevermögen

Immobile Sachanlagen

Einbringungswert Land 4’217’728.60 4’217’728.60

2002, Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR – 118’104.00 – 118’104.00

Anlagewert 317’062 m2 4’099’624.60 4’099’624.60

2001, Veräusserung 15’549 m2 Buchwert – 233’235.00 – 233’235.00

2003, Veräusserung 8’590 m2 Buchwert – 128’850.00 – 128’850.00

2004, Veräusserung 3’750 m2 Buchwert – 56’250.00 – 56’250.00

2005, Veräusserung 15’193 m2 Buchwert – 227’895.00 – 227’895.00

2006, Veräusserung 60’154 m2 Buchwert – 902’310.00 – 902’310.00

2007, Zukauf Land SBB 16’504 m2 Buchwert 732’669.20 732’669.20

2007, Veräusserung 100’429 m2 Buchwert – 1’841’697.00 – 1’841’697.00

2008, Veräusserung 13’924 m2 Buchwert – 251’186.00 – 251’186.00

2009, Veräusserung 10’933 m2 Buchwert – 163’995.00 – 163’995.00

2011, Veräusserung 10’066 m2 Buchwert – 167’284.50 – 167’284.50

Total Land  94’978 m2 859’591.30 859’591.30

Erschliessung, Vorprojekte

Perimeter Erschliessungsstrasse 704’285.80 704’285.80

Perimeter Riedlöserstrasse 1’987.70 1’987.70

Perimeter Mühlestrasse 2’693.05 2’693.05

Investitionen Weststrasse 31’806.90 31’806.90

Investitionen Tardis Süd, Quartierstrasse 173’531.20 173’531.20

Investitionen Tardis Ost, Quartierstrasse 0.00 0.00

Total Erschliessung, Vorprojekte 914’304.65 914’304.65

Total Anlagevermögen 1’773’895.95 1’773’895.95

Total AKTIVEN 2’223’166.02 2’328’394.07

Aktiven
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Berichtsjahr Vorjahr

Fremdkapital

Kreditoren 0.00 8’617.40

Trans. Passiven  5’000.00 5’000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 5’000.00 13’617.40

Total Fremdkapital 5’000.00 13’617.40

Eigenkapital

Kapital 2’314’776.67 3’330’042.87

+ Reingewinn / – Reinverlust – 96’610.65 – 15’266.20

Ausschüttung an Gemeinden:

Gemeinde Zizers – 548’900.00

Bürgergemeinde Landquart – 417’500.00

Gemeinde Landquart – 33’600.00

Total Eigenkapital 2’218’166.02 2’314’776.67

Total PASSIVEN 2’223’166.02 2’328’394.07

Passiven
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Erfolgsrechnung per 1. Januar bis 31. Dezember 2013

Betriebsertrag

Berichtsjahr Vorjahr

Ertrag

Veräusserung Land 0.00 0.00

Total Ertrag 0.00 0.00

Ertragsminderung

Geometer, Vermessung, Vermarkung

Notariats- u. Grundbuchgebühren, Verträge 0.00 0.00

Nebenkosten Veräusserung 0.00 0.00

Buchwert veräussertes Land

Veräusserungen 0.00 0.00

Total Ertragsminderung 0.00 0.00

Total BETRIEBSERTRAG 0.00 0.00
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Sonstiger Betriebsaufwand

Berichtsjahr Vorjahr

Unterhalt, Reparaturen

Unterhalt, Rodung Land 733.05

Total Unterhalt 733.05

Sachversicherung, Abgaben

Betriebshaftpflichtversicherung 436.80 436.80

Gebühren 75.00 75.00

Total Sachversicherung, Abgaben 511.80 511.80

Verwaltungsaufwand

Büromaterial, Geschäftsbericht 5’536.90 4’382.20

Sekretariat 33’651.70 34’056.40

Rechtsberatung 0.00 5’215.90

Bauberatung / Geometerpläne 0.00 2’797.00

Verwaltungsratshonorare 46’250.00 92’460.00

Spesen Verwaltungsrat 3’427.00 4’380.00

AHV, IV, EO, ALV 2’463.35 6’477.60

Aufwand Revisionsstelle 3’836.15 3’790.80

Total Verwaltungsaufwand 95’165.10 153’559.90

Werbeaufwand

Internet 389.10 671.25

Total Werbeaufwand 389.10 671.25

Finanzaufwand/-Erfolg

Übriger Finanzaufwand, Bankspesen 100.70 113.55

Zinserträge aus Bankguthaben – 289.10 – 7’646.90

Total Finanzaufwand/-Erfolg – 188.40 – 7’533.35

Total SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND 96’610.65 147’209.60

Auflösung Rückstellung Bauliche Massnahmen 0.00 131’943.40

 + Reingewinn / - Reinverlust – 96’610.65 – 15’266.20
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Anhang zur Jahresrechnung

Zweck der Organisation
Tardis ist eine selbständige öffentlich-rechtli-

che Anstalt der politischen Gemeinden Zizers und 
Landquart sowie der Bürgergemeinde Landquart.

Sie bezweckt die Ansiedlung von Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsunternehmungen 
auf dem Areal Tardisland und die entsprechende 
Vermarktung dieses Areals. Überdies kann Tardis 
mit dem Hauptzweck zusammenhängende Dienst-
leistungen koordinieren und vermitteln, insbeson-
dere in Fragen der Planung, des Bauens, der Finan-
zierung und des Rechts.

Organe
Organe von Tardis sind der Verwaltungsrat  

sowie die Revisionsstelle.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung des Vermögens und der Ver-

bindlichkeiten erfolgte nach den allgemein aner-
kannten Grundsätzen. Das von der politischen Ge-
meinde Zizers und der Bürgergemeinde Landquart 
gekaufte Land ist zum herabgesetzten Preis bilan-
ziert.

Flächenbilanz m2    %  Buchwert

Übernahmewert Land  
mit Vorfinanzierungskosten

326'904 4'217'728 

Zukauf Land von der SBB AG 16'504 732'669
Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR – 9'842 – 118'104
Veräusserung für Riedlöser- und 
Mühlestrasse an politische Gemeinde Igis

 
 � – 3'280

 
 �

 
 � – 49'200

Nettofläche für Verkauf 330'286 100.00 4'783'093

Veräusserungen:
2001 Würth Holding GmbH 15'549
2003 Frostag AG 5'346
2004 Curea Elektro AG 3'750
2005 Grischa Mechanik AG 4'847
2005 Della Santa AG 10'310
2006 Würth International AG 30'549
2006 Fleischtrocknerei Churwalden AG 29'605
2007 Gemeinde Igis 281
2007 ING Real 89'687
2007 Walser AG 10'461
2008 Integra Biosciences AG 5'959
2008 Oera-Mechanik AG 4'847
2008 Gemeinde Zizers (Bereinigung Trottoir) 118
2008 Frostag AG 3'000
2009 Uehli Bau AG 1'388
2009 Curea Elektro AG 3'121
2009 Fleischtrocknerei Churwalden AG 6'221
2009 Rätia Energie Klosters AG 203
2011 Pneu Tardis AG 6'551
2011 GVS Agrar AG 3'515
Total Veräusserungen: � 235'308� 71.24� 3'923'502
Verfügbare Fläche 94'978 28.76 859'591

Details zu einzelnen Bilanzpositionen
a) Flüssige Mittel: Die flüssigen Mittel beste-

hen aus Guthaben bei der Graubündner Kantonal-
bank und der Raiffeisenbank Calanda.

b) Forderungen, Transitorische Aktiven: Bei  
den Forderungen handelt es sich um das Verrech-
nungssteuerguthaben gegenüber der eidgenössi-
schen Steuerverwaltung.

c) Anlagevermögen: Das immobile Sach
anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert und besteht per 31. Dezember 2013 
aus 94’978 m2 Land mit einem Buchwert von 
CHF  859’591.30. Der Bilanzierungswert pro m2 
beträgt CHF 9.05.

Per Ende Berichtsjahr 2013 präsentiert sich die 
Flächenbilanz wie folgt:		
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Bemerkungen zur Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr wurden keine Landverkäu-

fe realisiert. Der Verwaltungsaufwand wurde um 
CHF 58’394.80 auf CHF 95’165.10 reduziert. 

Die Verwaltungsratshonorare wurden von 
CHF 92’460.00 im Vorjahr auf CHF 46’250.00 im 
Berichtsjahr halbiert. Kosten für Rechts- und Bau-
beratung sind keine angefallen.			 
	

Zusammenfassend weist Tardis im Berichts-
jahr 2013 folgendes Ergebnis aus:

Erschliessung, Vorprojekte
Die aktivierten Erschliessungs- und Vorpro-

jektaufwendungen belaufen sich per Bilanzstich-
tag auf CHF 914’304.65. Im Berichtsjahr konnten 
keine Investitionen für die Quartierstrasse Tardis 
Süd und auch keine Perimeterbeiträge weiterver-
rechnet werden.

Fremdkapital
Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten han-

delt es sich um Abgrenzungen für die Buchfüh-
rung und Revision.

Eigenkapital
Im Berichtsjahr wurden keine Ausschüttun-

gen an die beteiligten Gemeinden vorgenommen. 
Im Vorjahr betrugen diese CHF 1 Mio. Das Ei-
genkapital beträgt nach der Verlustverbuchung 
CHF 2’218’166.02.

Nettoerlös durch Landverkäufe 0.00
Unterhalts- und Versicherungsaufwand – 1’244.85
Verwaltungsaufwand – 95’165.10
Werbeaufwand – 389.10
Finanzertrag 188.40
Einnahmen- / Ausgabenüberschuss – 96’610.65
Buchhalterischer Wert des verkauften Landes 0.00
+ Reingewinn / – Reinverlust – 96’610.65

Anhang zur Jahresrechnung 2013:
Es bestehen keine weiteren ausweispflichtigen Tatbestände im Sinne von Art. 663 b OR.
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Revisorenbericht
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Tardis, Postfach 58, CH-7205 Zizers, Telefon +41 (0)813 225 744, Telefax +41 (0)813 221 324, info@tardisland.ch, www.tardisland.ch


